
Fragen wurden einseitig behandelt ohne Zusammenhang mit der 
großen politischen Aufgabe der Festigung der antifaschistisch-demo
kratischen Ordnung.

c) Bei der Behandlung der Blockpolitik wurde nicht genügend Auf
merksamkeit darauf verwandt, wie sie in den Kreisen und Orten prak
tisch durchzuführen ist. Die Notwendigkeit der engen Zusammen
arbeit mit den antifaschistisch-demokratischen Parteien, der Unter
stützung ihres Kampfes gegen die reaktionären Elemente und ihrer 
fortschrittlichen Entwicklung wurde noch nicht genügend erkannt.

d) Der Kampf gegen den Sozialdemokratismus als opportunistische 
Ideologie in der Arbeiterbewegung wurde ungenügend geführt, die 
Wachsamkeit gegenüber feindlichen Agenturen (Schumacher-Gruppen 
usw.) wurde nicht in genügendem Maße entwickelt. Die Mitglied
schaft wurde ferner unzureichend darüber aufgeklärt, daß die 
Trotzkisten, KPO-Leute usw. heute nicht politische Strömungen in 
der Arbeiterbewegung vertreten, sondern bezahlte Agenten der im
perialistischen Geheimdienste sind. Es trat verschiedentlich eine Sorg
losigkeit gegenüber trotzkistischen Elementen zutage, die einen Man
gel an Klassenwachsamkeit zeigt.

e) Die Aufgabe der Stärkung des Bündnisses der Arbeiterklasse 
mit den Intellektuellen wurde noch nicht genügend erkannt. Auch 
innerhalb der Partei zeigten sich noch gewisse feindliche Stimmungen 
gegen die Intellektuellen, die ein ernsthaftes Hindernis in der Er
füllung der Wirtschaftspläne und der demokratischen Erneuerung 
unseres kulturellen Lebens darsteilen.

f) Auch die Arbeit innerhalb der demokratischen Massenorgani
sationen, der die Erste Parteikonferenz große Aufmerksamkeit ge
widmet hat, kam in der Berichterstattung nicht im erforderlichen 
Maße zur Geltung.

g) Die Frage der Entwicklung und Schulung neuer Kräfte wurde 
ungenügend mit der Durchführung der Beschlüsse der Parteikonfe
renz verbunden.

4. Indem der Parteivorstand diese Mängel in der Durchführung 
der Beschlüsse der Ersten Parteikonferenz feststellt, wendet er sich an 
die gesamte Parteimitgliedschaft mit der Aufforderung, diese 
Schwächen rasch zu überwinden und unter Anstrengung aller Kräfte 
an der Verwirklichung der von der Parteikonferenz gefaßten Be
schlüsse zu arbeiten.
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